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Vereine | Sport aus der Region

Bei der Vereinsmeisterschaft der Tennisabteilung
des TSV Illertissen konnten sich oben abgebildete
Spielerinnen und Spieler auszeichnen: Hinten von
links nach rechts: Andreas von Kries und Dominik
Mayer (Junioren-Doppel), Anselm Walker (Junio-

ren-Einzel), Nicola Kloos und Walter Ruß (Mixed),
Benny Maier (Herren-Einzel), vorne von links: Da-
niel Kloos (Knaben-Einzel) und Alicia Kloos (Klein-
feld). Weitere Info unter www.TSV1862.de, Abtei-
lung Tennis. Text/Foto: Verein

Tennisvereinsmeister des TSV Illertissen

Nur das Wetter schien den Gannertshofenern beim
Pokalturnier auf eigenem Platz einen Strich durch die
Rechnung zu machen. Als sich jedoch nach dem Er-
öffnungsspiel – Buch gegen die Freizeitkicker Be-
uren – das Wetter besserte, schossen sich die Gastge-
ber ein. Alle Spiele waren bis zum Abpfiff spannend
anzusehen. Mit zwölf Turniertoren standen am Ende
die Gastgeber, die Sportfreunde Gannertshofen, als
Sieger fest. Den Spielern Manuel Kamm und Tho-
mas Deutschenbaur überreichte der Vorsitzende
Gottfried Sauter den Siegerpokal und den Wander-

pokal für die meisten geschossenen Tore. Die weite-
ren Plätze in Reihenfolge belegten die Mannschaften;
Real Biberachzell; Buch; SV Biberach; Freizeitkicker
Beuren und die AH Obenhausen. Dem gut organi-
sierten Helferteam verdankt der Verein ein rundum
gelungenes Fußballturnier. Das Bild zeigt (von links)
Markus Spann, Manuel Kamm, Thomas Deutschen-
baur, den Vorsitzenden des SF Gannertshofen Gott-
fried Sauter. Über gleich zwei Pokale konnten sich
die Spieler des SF Gannertshofen freuen.

Text/Foto: Dorothea Brumbach

Gannertshofen: Sieg und Pokale für die Gastgeber

Scheintäters, erzielten Tanja und
Gina 92 Punkte.

Am Tag darauf ging es in das
Fährtengelände. Hier zeigte Gina
nochmals höchste Konzentration bei
der Ausarbeitung der Fährte und er-
reichte sagenhafte 99 Punkte. Insge-
samt erzielten Hund und Führerin
281 Punkte und die Bewertung
„sehr gut“.

Tanja Allgaier aus Regglisweiler
hat mit dieser Punktzahl den 6.
Platz bei der LGA erreicht und sich
für die Bundessiegerprüfung, die
größte Schäferhunde-Veranstaltung
in Deutschland von 14. bis 16. Sep-
tember in Bayreuth qualifiziert.

Bei der Bundessiegerprüfung tritt
ein weiteres Gespann des Illertisser
Schäferhundevereins an. Monika
Högg und ihr Rüde „Anton vom
Öchsle“ hat sich wie vergangenes
Jahr in der Sportart Agility qualifi-
ziert.

IWeitere Infos im Internet unter
www.sv-og-illertissen.de

Punkte von möglichen 100 Punkten.
Beim Schutzdienst, das hießt Revie-
ren und Stöbern nach dem Scheintä-
ter, stellen und verbellen des

Illertissen Als jüngste Teilnehmerin
der Landesgruppen-Ausschei-
dungsprüfung in Ingolstadt hat die
16-jährige Tanja Allgaier vom Schä-
ferhundeverein Illertissen starke
Nerven gezeigt, ihr Können mit ih-
rer „Gina vom Weinbergblick“ un-
ter Beweis gestellt und sich für die
Bundessiegerprüfung qualifiziert.
An Start gingen die besten 50 Hun-
deführer der Landesgruppe Bayern-
Süd. Zugelassen zur LGA sind nur
Hundeführer, die mindestens zwei
Prüfungen davor mit mindestens
280 von 300 möglichen Punkten ab-
solviert haben. Ebenso Bedingung
zur Zulassung ist, dass die Prüfun-
gen auf unterschiedlichen Übungs-
plätzen und von unterschiedlichen
Leistungsrichtern in der höchsten
Prüfungsstufe, der IPO 3, gezeigt
wurden.

In Ingolstadt zeigten Tanja und
ihre Gina in der Königsklasse IPO 3
bei der Unterordnung, das zugleich
auch der Gehorsamsteil ist, höchste
Konzentration und erhielten 90

Für Hund und Hundeführer
das größte Ereignis

Verein Tanja Allgaier und Monika Högg haben sich für
Bundessiegerprüfung qualifiziert

Für die Bundessiegerprüfung qualifi-

ziert: die 16-jährige Tanja Allgaier vom

Schäferhundeverein Illertissen mit ihrer

„Gina vom Weinbergblick“. Foto: Verein

Heim-Crew aus Großbritannien auf
und überspurtete zuerst die Deut-
schen, dann die Griechinnen. Stark
jedoch, wie Müller und Noske gegen
die WM-Vierten aus den USA den
dritten Rang absicherten. Mit einer
guten Länge vor den US-Girls war
auch ihr Finaleinzug nicht in Ge-
fahr. Neben Großbritannien, Grie-
chenland und Deutschland qualifi-
zierten sich im anderen Halbfinale
China, Dänemark und Australien
für den Endlauf.

Die Athleten können nun ihren
guten Lauf unbeschwert nutzen

Beide Boote haben mit der Finalteil-
nahme bei den Spielen mehr er-
reicht, als nach dem Saisonverlauf
zu erwarten war. Die Ruderer und
Ruderinnen haben ihre Bestform
genau zum richtigen Zeitpunkt ge-
bracht und können nun ihren guten
Lauf am Samstag unbeschwert nut-
zen. Es gibt nur noch etwas zu ge-
winnen. Vielleicht trägt die kämpfe-
rische Veranlagung, die die Athleten
in den Booten auszeichnet, sie in
Medaillennähe.

Platz zu rudern, um ins Finale zu
gelangen. Den Auftakt des Tages
machte der Vierer und der startete
im Gegensatz zum Vorlauf diesmal
aufgeweckt und aggressiv. 750 Me-
ter lang führte er das Feld vor den
USA, Griechenland, Kanada, Neu-
seeland und Rumänien an. Dass man
in der Folge die US-Boys und die
Griechen passieren lassen musste,
war für Käufer und Kollegen ver-
schmerzbar, denn man hatte gegen-
über dem Rest des Feldes den drit-
ten Platz sicher in der Tasche. Da
konnten sich Neuseeland, Kanada
und Rumänien noch so abmühen,
sie hatten keine Chance auf einen Fi-
nalplatz. Die USA, Griechenland
und die Deutschen kamen ungefähr-
det weiter. Im anderen Halbfinale
qualifizierten sich Großbritannien,
Australien und die Niederlande.

Ebenfalls als sichere Dritte been-
deten Lena Müller und Anja Noske
ihr Halbfinale. Druckvoll und tech-
nisch versiert ruderten die Deut-
schen hinter den Weltmeisterinnen
aus Griechenland 1200 Meter lang
an zweiter Stelle. Dann kam die

VON HANSJÖRG KÄUFER

London Für die Athleten des Ulmer
Ruderclubs „Donau“ läuft es bei
den Olympischen Spielen weiterhin
gut auf dem Dorney Lake. Der
leichte Doppelzweier mit Lena
Müller und Anja Noske (Saarbrü-
cken) sowie der Männer-Vierer mit
Urs Käufer, Sebastian Schmidt
(Mainz), Toni Seifert und Gregor
Hauffe (beide Leverkusen) stehen
jeweils im Finale, das morgen um
12.30 Uhr (Vierer) und 12.50 Uhr
(leichter Doppelzweier) gestartet
wird. Damit sind auch die restlichen
zwei der vier Ulmer Ruderer in das
olympische Finale gerudert.

Der Vierer startete diesmal
aufgeweckt und aggressiv

Einen Tag nach dem Achtertriumph
von Max Reinelt und seinen Kolle-
gen standen am sechsten Tag der
olympischen Ruderregatta die
Halbfinals von Urs Käufer im Vierer
und Lena Müller im leichten Dop-
pelzweier an. Das bedeutete für bei-
de Boote mindestens auf den dritten

Auch Käufer und Müller
im Olympia-Finale

Rudern Den Ulmern reicht in ihrer jeweiligen Bootsklasse im Halbfinale
Rang drei. Schon mehr erreicht, als erwartet

Der deutsche Vierer ohne Steuermann mit Urs Käufer an Bord (Zweiter von links) wurde gestern im olympischen Halbfinale Dritter

und hat sich damit für den Endlauf morgen qualifiziert. Foto: dpa

Der Libero wird
jetzt ad acta gelegt

Bezirksliga Süd Der TSV Babenhausen startet
gegen Germaringen in die Saison

Babenhausen Die lange Zeit des
Wartens ist vorbei. Ab morgen
Nachmittag gibt es auch wieder im
Babenhauser Stadion attraktiven
Fußball aus der Region zu sehen.
Als erster Gegner in der „neuen“
Bezirksliga Süd wartet der SVO
Germaringen auf den TSV Baben-
hausen (Anstoß 17 Uhr).

„Ein Platz im gesicherten Mittel-
feld“ ist die Zielsetzung der Mann-
schaft von Christian Möller. Viel-
leicht etwas tiefgestapelt beim Vor-
jahres-Fünften, doch die Germarin-
ger haben dasselbe Problem wie
auch die anderen Teams der neu
formierten BZL Schwaben Süd:
Keiner weiß genau, wie stark die
Liga wirklich ist und wo man steht.
Mit 69 Toren zählte Germaringen in
der vergangenen Runde zu den an-
griffsstärksten Mannschaften der
Liga und mit Matthias Vogt wurde
noch der Torjäger des SV Mattsies
verpflichtet.

Michael Ottinger kehrt
ins Team zurück

Auf die neu formierte Babenhauser
Abwehr wartet wohl eine Menge
Arbeit. Trainer Köstner will den Li-
bero endgültig ad acta legen und
entweder über ein 4-3-3- oder ein
4-5-1-System den Erfolg finden. Da
trifft es sich gut, dass nach langer
Verletzungspause Manndecker Mi-
chael Ottinger wieder ins Team zu-

rückkehren wird. Ob es für einen
Einsatz morgen schon reicht, ist al-
lerdings fraglich. Neben Neuzugang
Jörg Redle wird auch ein Torhüter
sein Pflichtspiel-Debüt im Baben-
hauser Trikot feiern: Entweder
Benjamin Rugel oder Manuel Gott-
wald beerbt TSV-Ikone Gerhard
Staiger und Jürgen Wagner, der auf
eigenen Wunsch vorwiegend in der
„Zweiten“ spielt. Für Köstner ist
klar: „Wir müssen die Gäste pau-
senlos beschäftigen und zu Fehlern
zwingen. Schließlich wollen wir mit
einem Sieg starten.“ (cah)

Setzt morgen auf Sieg: Babenhausens

Trainer Andreas Köstner. Foto: rfu

Gute Platzierungen
für KSV-Ringer

Ladenburg Für den Ringer-Nach-
wuchs des KSV Unterelchingen gab
es bei den internationalen Turnieren
in Ladenburg auch zwei Siege. Ei-
nen errang Tom Lenz (D-Jugend/
Klasse bis 46 kg). Der andere ging
aufs Konto von Nadine Schweter
(weibliche Jugend/40 kg). Auf den
zweiten Platz in der 46-kg-Klasse
kam ihre Vereinskameradin Diane
Mittermair. Bei der C-Jugend gab es
bei drei KSV-Startern die beste
Platzierung für Erik Schweter (36
kg), der Zweiter wurde. Bei der
B-Jugend gefiel Max Lenz (63 kg)
als Fünfter. Etwas besser noch
schnitt Kevin Schweter bei den Ju-
nioren ab (66 kg). Im kleinen Finale
unterlag der junge Elchinger Stefan
Naumann aus Haibach. Vierter
wurde auch Tim Bourginon, der bei
der E-Jugend in der Klasse bis 29
Kilogramm startete. (az)

Junge UMC-Fahrer
trumpfen auf

Wackersdorf Super schlug sich Pe-
dro John vom UMC Ulm beim Mi-
nibike-Rennen in Wackersdorf. Im
ersten Lauf fuhr er in der vorletzten
Runde am Führenden vorbei und
gewann. Auch am Ende des zweiten
Laufs hatte der junge Ulmer die
Nase vorne. John wurde aber ein
Frühstart angelastet, der mit einer
20-Sekunden-Strafe belegt wurde.
So war der Ulmer am Ende Vierter.
Sein Vereinskamerad Mike Schorpp
wurde in beiden Läufen des Pocket-
Bike-Rennens Zweiter. (och)


